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317 . Brakk , Dienstag/26 - November 1878 . 4 . Jahrgang .

* Die Ernennung des Contreadmirals Kind er¬
lin g zum Chef der Marinestalion der Ostsee an
Stelle des Admiral Werner ist , wie ans Kiel tele¬
graphisch gemeldet wird , durch allerhöchste Cabinets -
ordre vom 10 . d . M . nunmehr erfolgt .* Wie die „ Parole " , die amtliche Zeitung des
deutschen Kriegcrbundes , meldet , wird der mehrfach
angekündigte Abgeordnetentag sämmtlicher deutscher
Kriegervereine behufs Gründung eines allge¬
meinen deutschen Kriegcrverbandes wahrscheinlich am
1 » . Dezember in Frankfurt a . M . unter dem Vor¬
sitz des Generals v . Glümer stattfinden . Die Bayern
haben sich , wie immer , ausgeschlossen . Dennoch hat
man sichere Nachrichten , daß der Kaiser das erbetene
Protektorat über die große Vereinigung annehmne
wird . Am denkwürdigen 18 . Januar hofft man die
Thatsache der Vereinigung und der Uebcrnahme des
Protektorates durch Se . Majestät proklamircn zu
können . Der Ordnung wird damit eine Armee von
Mindestens 250,000 gedienter Krieger im Bürger¬
rock gewonnen sein . In Wiesbaden findet inzwischen
am 24 . November ein großes Rendezvous der Krie -
gcrvercine der Provinz Hessen - Nassau statt . Der
Kaiser hat den alten Kriegern sein Erscheinen in ih¬
rer Mitte in Aussicht gestellt .

* Auf dem dänischen Schloß Fricdensburg
ist , wie gemeldet , nunmehr die Verlobung der Prin¬
zessin Thyra mit dem Herzog von Cumberland offi¬
ziell kundgegebcn worden .

* Der britisch - afghanische Krieg . „ Säinmlliche
Kolonnen der englischen Truppen haben Befehl er¬
halten , die Grenze zu überschreiten . Depeschen , welche
Meldungen über Truppenbewegungen enthalten , wer¬
den von den Behörden zurückgehalten . « So meldet
ein amtliches Telegramm ans Kalcutta . Gleichzeitig
übermittelt uns indeß ein Privattelcgramm unseres
Londoner Corrcspondeulen Folgendes :

„ Der „ Standard " berichtet aus Thull : Heute ,
am Donnerstag früh Morgens um 3 Uhr setzte sich
das Korum - KorpS in Bewegung . Das Wetter war
kalt , der Himmel sternenklar . Die 10 . Husaren nah¬
men Besitz von den südlichen

'
Abhängen dcS Flnß -

thals und schnitten dadurch der zurückgehenden afgha¬
nischen Garnison von Capiyanga die Rückzugslinie
ab . Die britischen Truppen nahmen Fort Ahmedis -
ham , welches fünf Meilen oberhalb im Thale des
Korumflusses liegt . « - B . T .

MenburgMer Landtag.
10 . Zu der Petition von Eingesessenen zu Neu -

enwcge , betr . Aufhebung des Chaussecgeldes auf
Staatschausscen hat der Finanzausschuß folgende An¬
träge gestellt .

er. ( Ahlhorn , Jken , Tantzen , Wulff und Keller )
der Landtag wolle an Großh . StaatSregicrung das
Ersuchen richten , mit der Aufhebung dieses Ehanssce -
geldes vorzngehcn , wenn in der Finanzperiode 1879
— 81 durch Einführung » euer oder Erhöhung beste¬
hender Steuern Seltenstes Reichs eine Ermäßigung
der Matricularbeiträgc um mindestens 75,000
pro Jahr ( dem nnnühcrden jährl . Ertrage des Chaussee¬
geldes ) cintretcn sollte ;

d . ( Prvpping ) der Landtag wolle die Petition
der Großh . StaatSregicrung zu geeigneten Berücksich¬
tigung übergeben !

e . ( Müller I . , v . Hammel , Rohling ) der Land¬
tag wolle über die Petition zur Tagesordnung über¬
gehen .

Nachdem die Abgg . Tantzen , Ahlhorn und Wind¬
müller für den ersten , die Abgg . Proping und Hoher
für den zweiten und die Abgg . Rohling und Rüde¬
busch für den dritten Antrag gesprochen , wurden die
3 . und 1 . Antrag in namentlicher Abstimmung ab¬
gelehnt und sodann der Antrag b . angenommen . In

der namentlichen Abstimmung stimmten für den An¬
trag e . : die Abgg . Borgmann , v . Hammel , Huch¬
ting , Kiekebnsch , Kreymborg , Müller I. , Rohling ,
Rüdebusch , v . Schorlemmer , Strackerjan , Wenke , u » d
Willen , gegen denselben die Abgg . Ahlhorn , Barn¬
stedt , Baedeker , Capcll , Deeken , Henri , Hoher , Jkcn ,
Keller , Köhler , Mctlkcr , Müller 1! . , Propping , Ra¬
mien , Tantzen , Thyen , Wind , Windmüller u . Wulff .
Für den Antrag a . stimmten die Abgg . Henn , Jkcn ,
Keller , Köhler , Mettker , Müller il „ Ramien , Tan¬
tzen , Thyen , Wild , Windmüller , Wulff und Ahlhorn .
Gegen denselben die Abgg . Barnstedt , Boedeker ,
Borgmann , Capell , Deeken , v . Hammel , Hoher ,
Huchting , Kiekebusch , Kreymborg , Müller 1., Prvp -
piug , Rohling , Rüdebusch , v . Schorlemmer , Stracker¬
jan , Wenke und Willen . Der Antrag a . wurde
mit 17 gegen 13 und der Antrag o . mit 18 gegen
12 Stimmen abgclehnt . Für die Aufhebung des
Chausseegeldes erklärten sich demnach außer den 4
Abgeordneten des Fürstenthums Birkenfeld und ei¬
nem Abg . des Fürstcnthums Lübeck nur 8 Abgeord¬
nete des Herzogthums . — Der Beschluß des Land¬
tags bezweckt , der StaatSregicrung , als der cvmpe «
ieutestcn Stelle , die Initiative zur Aufhebung dieser
Einliahmcgiielld zu überlassen , sofern und sobald die
Finanzlage des Staats eine solche sein wird , daß
die Aufhebung ohne anderweite Belastung erfolgen
kann . Eine Herabsetzung der Matncularbeiträge in
lausender Finanzperiode kann hierfür um so weniger
den Ausschlag geben , als diese Garantie dafür bie¬
tet , daß es dauernd bei der Herabsetzung bleiben
wird . Eine spätere Erhöhung derselben aber würde
zweifelsohne eine Erhöhung der Einkommensteuer an
Stelle des Chausseegcldes setzen , wenn der Antrag
u . angenommen wäre und die Staatsregierung die¬
sem würde entsprochen haben .

11 . Als Ersatzrichter des Staatsgcnchtshvfcs ,
und zwar in folgender Reihenfolge , wurden gewählt :
Justizratb Gräpel in Jever mit 24 Stimmen , Ober -
gerichtsrath Bothe in Varel mit 16 Stimmen , Ober -

Heimathtos .
Roman von A . Werner .

( Fortsetzung . )

Agnes erkannte bei dem Laterncnschimmer sogleich
ähre Handschrift . Wie hätte sie jetzt noch Zweifel
hegen können ?

.. Verzeihen Sie mir, « sagte sic . » Aber ich mußte
vorsichtig sein , da es sich nicht nur um mich , son¬
dern auch um meine arme blinde Schwester handelt .
Jetzt folge ich . Ihnen mit Freuden . «

» So kommt Kinder , Laß ich Euch zu dem Wa¬
gen führe « , versetzte der Kammerdiener .

Er bot Agnes den Arm . Sie legte den ihrigen
hinein und führte Clotilde an der rechten Hand
mit sich .

Als sie sich dem Wagen genähert hatten , dessen
Fenster dicht geschlossen und mit Vorhängen versehen
waren , öffnete Franyois rasch den Schlag , hob Agnes ,
sie von der blinden Schwester trennend , mit kräfti¬
gen Armen schnell in das Innere des Wagens , sprang°»nn selbst hinein und schlug die Thür von Innen
ch- Der Kutscher peischte auf seine Pferde , und der
Wagen rollte davon .

Das Alles war nur das Werk weniger Secun -
°en gewesen .
_ Die arme Blinde war zum Tode erschrocken , denn

hatte den dumpfen Hülseruf ihrer Schwester aus

dem Wagen ertönen hören und das Rollen der Rä¬
der vernommen .

» Barmherziger Gott ! « jammerte sie , „ was ist
mit meiner Schwester geschehen ? Herr Bordon , wo
ist Agnes ? Sie rief um Hülfe . Hat man sie ge¬
raubt ? «

Aber kein Bordon antwortete dem in tödklicher
Angst schwebenden Mädchen .

„ So bin ich denn allein , ganz allein, " fuhr das
arme Mädchen fort . „ Was soll nun aus mir wer¬
den ? Was ist aus meiner Schwester geworden ?
Warum hat Herr Bordon uns getrennt ? Sieht er
eine Last in mir , die er sich nicht aufbürden will ?
Ach , mein Gott , ich weiß nicht , was ich denkeu , was
ich in dem großen Paris ohne meine theurc Agnes ,
den Schutzgeist meines armen Lebens beginnen soll ? «

Sie hatte diese Klage , während ihren blinden
Augen heiße Thräuen entströmten , eben halblaut ge¬
sprochen , als eine Hand sauft ihren Arm berührte
und die Stimme einer Frau ; u ihr in bedauerndem
Tone sprach . Es war die alte Loupiu , welche nur
das Abfahren des Wagens erwartet hatte , um nun
auch ihr Werk zu beginnen .

» Was ist Ihnen geschehen, armes Kind ? » fragte
die Bettlerin . „ Kann ich Ihnen vielleicht helfen ?
Wer sind Sie ? »

„ Ein unglückliches blindes Mädchen aus der
Normandie, « versetzte Elotilde . „ Ich kam mit mei¬
ner Schwester heute hier an . Aber man hat mich
aufs Grausamste von ihr getrennt . Weshalb , das
weis ich nicht . "

„ O , bitte , erzählen Sic mir doch das Nähere, "

sagte Mutter Loupiu heuchlerisch . „ Schenken Sie
mir Vertrauen , so bin ich vielleicht im Stande , Ih¬
nen helfen zu können . «

Mit wenigen zitternden Worten berichtete Clotilde
das Geschehene .

„ Wenn es nicht der Herr Bordon war , der
Ihre Schwester mitgenommen , so hat man sie Ihnen
entführt, " versetzte die Bettlerin . „ Man muß sich
an die Polizei wenden . Die wird sie aufsuchen las¬
sen und wahrscheinlich auch finden . "

„ Aber wer soll das , Madame ! Bedenken Sie
meine Hülflosigkeit ? «

„ Ich habe Mitleid mit jedem Unglücklichen und
will Ihnen treu zur Seite stehen . Wo aber geden¬
ken Sie diese Nacht zu bleiben ? «

„ Ich weiß es nicht, " sagte Clotilde traurig . „ Ich
besitze kein Geld . Agnes hat das Wenige , was wir
mitgebracht , bei sich . «

„ Wissen S >e denn auch nicht , wo Herr Bordon
wohnt , der Ihnen Aufnahme versprach und wahr¬
scheinlich nicht gekommen ist ? "

Elotilde verneinte .
„ Ich habe mich nie darum bekümmert , Madame ,

weil ich blind bin . Agnes allein kennt die Adresse .
«

„ Hm ! Das ist schlimm , aber noch kein Unglück .
Wir müssen ihn aufsuchen . Doch kann das heute
Abend nicht mehr geschehen . Indessen sollen Sie ,
armes Kind , diese Nacht nicht auf der Straße blei¬
ben . Kommen mit Sie mir . Ich will Sie gern die
Nacht beherbergen ; wenn es sein muß , mehrere



genchtsrath vr . Roggcmann in Oldenbrrg mit 18

Stimmen .
12 . Zum Mitglieds für die verstärkte Obcr - Er -

fatz - Commissicm pro 1879/81 wurde der Oeconom

v . d . Lippe zu Ostcrnburg und zum Stellvertreter

desselben der Proprietär Abels zu Qsternburg wie¬

dergewählt .
Nach Schluß der Sitzung nahm der Landtag ei¬

ner Einladung des Reg .- Commissairs und des Gyin -

nasiawircctors entsprechend das neue Gymnasialgc -

bäude in Augenschein .
( Oldb . Ztg . )

Brake , 25 . November . Am
Nachmittag , kurz vor Ankunft des Oldenburger Per¬

sonenzuges fand ein die Strecke revidirendcr Bahn¬
wärter auf der über das Käscburgcr Sieltief führen¬
den Brücke 2 im Alter von 3 resp . 5 Jahren ste¬

hende Kinder , welche in der Richtung nach Elsfleth
den Bahndamm entlang schauten und auf seine be¬

zügliche Frage antworteten , „ ihre Mutter wäre nach

Hude gereist und komme heute wieder , deshalb seien
"sie ihr entgegen gegangen , um sie abzuholen . " Natürlich
ließ der menschenfreundliche Bahnwärter die Kleinen

nicht weiter ziehen , sondern nahm sie bei der Hand
und führte sie ihrem in Harnen . wohnenden Vater
wieder zu .

— Bei dem Schlaf - und Heuerbaas Herrn I .

Schmidt entwandte dieser Tage ein reisender Schlach¬
tergesell 3 -Fzi aus der Ladenkasse und entfernte sich
dann , glücklicherweise jedoch nicht ohne bei der Aus¬

führung seiner diebischen Manipulation bemerkt wor¬
den zu sein . Der Wirth , welcher erst einige Zeit
nachher von dem Vorfall in Kenntniß gesetzt wurde ,
benachrichtigte die Polizei , worauf sofort Recherchen
angestellt wurden , welche ergaben , daß der Dieb sich
in der Richtung nach Hude davongcmacht hatte . Hr .
Gensd ' arm benutzte den nächsten nach Hude fahren¬
den Zug , um die Spur zu verfolgen , und hatte das
Glück , des Spitzbuben schon in Berne habhaft zu
werden , worauf er ihn nach hier zurückkransportirte .

— Wie wir hören , beabsichtigt ein hiesiger Bür¬

ger , eine Wildprct - Handlung anzulegen , um
dem Publikum die seltene Waare erheblich billiger
beschaffen zu können , als wie man dieselbe bisher be¬

zahlen mußte .
— Noch fortwährend bekommen einige Geschäfts¬

leute Kartoffel - Zufuhren von auswärts , wovon

, sie 20 Liter zu 80 abgebcn .
— Das Schweinefleisch ist etwas im Preist ge¬

sunken ; dasselbe kostet nur 42 —- 45 ^ per M ?:
— Gestern Abend machte ein holländischer Schif¬

fer auf einen in der Stadt umhcrlaufenden Köter -

Hund Jagd und gerieth dabei in ein am Bahndamm
belegenes , mit Suppenkraut bewachsenes Ackerstück ,
wo er in seinem Eifer fast Alles ausriß , ohne aber
des Hundes , der , beiläufig gesagt , einem hiesigen
Einwohner gehörte , habhaft werden zu können . Zwei
Männer , welche das unsinnige Gebühren des stark
angetrunkenen Holländers gewahrten , machten sich
nun über ihn her , zogen ihm Rock und Stiefel aus
und lynchten ihn auf eine sehr gefühlvolle Art , worauf
er wie ein echter » fliegender Holländer "

, durch die

Straßen eilte , um so schnell wie möglich in seine
Koje zu gelangen ; später erschien er dann in etwas

ernüchtertem Zustande auf dem Schauplätze seiner

Thal , um die vorher znrnckgelassenen Kleidungsstücke
in Empfang zu nehmen .

— Wegen des allgemeinen Interesses
'

an der

neuen Gerichtsorganisation giebt die „ O . Z .
"

in dem Folgenden das Wesentliche ausz/den Motiven

zu dem Entwürfe eines Gesetzes , betr . die Einfüh¬

rung der Reichsjnstizgesetze im Herzogthum Olden¬

burg . ( Bezüglich jedes der Fürstenthümer werden

besondere Entwürfe vorgclegt werden , da die hier

maßgebenden Verhältnisse zu verschieden sind , als

daß sie in einem Entwurf geregelt werden könnten . )
— Das Reichsgcrichtsverfassungsgesetz macht zum
Theil tief eingreifende Bestimmungen nöthig , wenn¬

gleich unsere jetzige Organisation im Großen und

Ganzen auf gleichen Grundlagen , wie die neue , be¬

ruht . Während die bestehenden Organisationen ein¬

gerichtet find noch Maßgabe der Bedürfnisse und

Anschauungen der einzelnen deutschen Staaten , wird

diese partienlare Geschlossenheit durch die neue Reichs¬
justizgesetzgebung durchbrochen . Es tritt die Rücksicht

auf das Äcdüifniß des Ganzen , des deutschen Reichs ,
als ein neues mitbestimmendes Moment hervor und
bewirkt , daß das Reich selber diese Organisation und

ihre Wirksamkeit feststcllt und den Einzelnstaatcn nur
die weitere Ausführung überläßt . — Die Amtsge¬
richte des Reichsgerichtsverfassnngsgcsetzes sind dem

Namen und der Sache nach den hier bestehenden
gleich . Nur ist ihre Zuständigkeit erheblich erweitert ,
und ist die Verbindung mit den Verwaltungsbehör¬
den vollständig gelöst . Eine Folge davon ist nament¬

lich auch der Wegfall der Möglichkeit einer gegen¬
seitigen Vertretung . Die Erhöhung der Competenz
wird mehrfach eine Verstärkung der dienstlichen Kräfte
nöthig machen und wird die erhöhte Bedeutung und
die vermehrte Schwierigkeit des Dienstes das Be -

dürfniß eines collcgiaiischen Verkehrs noch mehr her¬
vortreten lassen . Demnach erscheint es im Interesse
der Rechtspflege dringend wünschenswert ^ den Amts¬

bezirken , soweit thnnlich , eine solche Größe zu geben ,
daß wenigstens zwei Amtsrichter an einem Amtsge¬
richte volle Beschäftigung finden . Nach dem vorlie¬

genden Entwürfe soll die Bildung der Amtsgerichts -

bezirke und die Bestimmung der Sitze der Amtsge¬
richte dem Verordnungswege Vorbehalten bleiben .

( Forts , folgt . )

Schiffs -Nachrichten.
1 Brake , 20 . Nov . Laut briflicher Nachricht

ist das deutsche Schiff » Von Roon " , Koch , am 9 .
Octbr . von Hamburg in Grand Popo ( Westküste

Afrika
' s ) angckommcn . An Bord Alles wohl .

st — 21 . Nov . Brieflicher Nachricht zufolge
ist die deutsche Schuncrbrig » Friedrich " , Buckmann ,
am 28 . Oct . von Pernambvco in St . Thomas an¬

gekommen und segelte am 30 . Oct . nach Laguna ,
um daselbst Blauholz zu laden . An Bord Alles wohl .

st Elsfleth , 19 . Nov . Laut Telegramm war
die deutsche Bark » Margaretha " , Maselius , gestern
Abend wohlbehalten von Wyburg in London angc -

kominen . Alles wohl .

In See an gesprochen .
st Deutsche Schunerdrig » Orion " , aus Elsfleth ,

westwärts bestimmt , am 19 . Nov . unweit Galloper ,
durch den Nordd . Lloyddampfer » Main " , Barre ,
auf der Weser angckommen .

Angekmnm . u . alMgang . Schiffe .
Angekommen in Brake :

November
°
22 . Engl . San Stefano , Corning , mit Petroleum

v . Philadelphia , löscht in Nordenhamm . ,

23 . Holld . Amicitia , Post , mit Holz v . Sundswall .
23 . Dtsch . Johanna , Schleinhege , mit Kohlen von

Grangemouth . :

23 . „ Hcsperus , Meyer , mit Holz v . Hcrnösand . :

24 . » Vesta , Spillmann , mit Kohlen v . Gran -

gemvuth
25 . „ Hermann , Hartkcns , mit Holz v . Snnds -

wall .
24 . „ Gebrüder , Strohschnieder , mit Holz v . ^

Sundsvall . ^

24 . „ Harmine , de Wall , mit Holz v . Fred -

rikstad .
24 . „ Delphine , Höfer , mit Kohlen v . Hartlcpool .
24 . „ Harmine , Buß , mit Holz v . Geste .

Abgegangen von Brake -
November

Angekommen :
Oct , 1 . Ernte , Stege , v . Hamburg in Lagos .
Oct . 29 . Gazelle , Stindt , v . Cardiff in St . Thomas .
Nov . 1 . Hebe , Gieseke , » . Hamburg in St . Thomas .
15 . Christine , Heine , v . Wyburg in Amsterdam .
19 . Palme , Mahde , v . Quitta off Falmouth ( nach

Bremen ) .
19 . Anna , Vahle , v . Wyburg in Amniden .
20 . Anna , Pnndt , v . Elsfleth in Shields .
21 . Genius , Blanke , v . Bremen in Shields .
12 . Gesine , Röfer , v . Cärlshamv in Hamburg .

Abgegangen .
Oct . 3 . Dora , Jansscn , v . Valparaiso n . Harona .

4 . Triton , Groninger , v . Batavia n . Amsterdam .

7 . Argo , Schütte , v . Lagos n . Hamburg .
29 . Friedrich , Buckmann , v . St . Thomas n . Laguna .

Nov . 16 . Laurita , Haverkamp, . v . Grangemouth n .
' Hamburg . — .

19 . Stephanie , de Boer , Dungeneß Pass . v . Bremen

n . Bahia .
20 . Concordia , Thümler , v . Maassluis n . England .

21 . Gcsinc , Warnte , v . Cuxhaven n . Oporto .
— t Brigg Genius , aus Elsfleth , Lizard pass , nach

westwärts .

JutereUaut
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich

befindende Glücks -Unzeige von Samuel Heckscher senr .

in Hamburg . Dieses Haus hat sich durch seine

prompte und verschwiegene Auszahlung der hier und

in der Umgegend gewonnenen Betrüge einen derma¬

ßen guten Ruf erworben , daß wir Jeden aus dessen

heutiges Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam

machen .

Nächte , ja , so lange , bis wir Ihre Schwester wieder -

gefnndcn haben . "

Clotilde war im Begriff , der gütigen Unbekann¬
ten mit Thränen zu danken . Aber Mutter Loupin ,
verhinderte das , schloß sie in die Arme und küßte sie .

» Danken Sie mir nicht , armes Mädchen , für
das , was Christenpflicht ist, " sagte sie salbungsvoll .
» Reichen Sie mir Ihre Hand , ich will Sie nach
meiner Wohnung geleiten , wo Sic vorläufig Ruhe
und Pflege finden werden . "

Clotilde seufzte schwer auf .
» Ruhe ? Ich finde keine Ruhe , bis ich wieder

bei Agnes bin . Ich würde sterben , sollten wir nicht
wieder vereinigt werden . "

Mutter Loupin , welche ihre Hand gefaßt , leitete

sie vorwärts . Der Weg , den sie einzuschlagen hak¬
ten , führte an dem Posthause vorüber , wo die La¬
terne . brannte . Ans dem früheren Platze hatte die

Dunkelheit die Bettlerin verhindert , die Gesichtszüge
der Blinden deutlich zu sehen . Jetzt strahlte deren

Antlitz ihr klar entgegen . Es war bleich , von Thrä¬
nen überstuthet und dennoch engclschön .

( Fortsetzung folgt . )

Acker MlM -8jiickwerke.
Die Kunstindustric hat während jeder Zcitperiode

einen Artikel aufzuweisen , der als besorderer Liebling

sich rasch die allgemeine Gunst erwirbt . Seit mehr ?

als einem Jahrzehnt zählen zu solchen die Musi ? - !

Spielwerke , deren Belicbheit im steten Wachsen !

ist . Fast in jeder comfortablcn , ja nur halbwegs g
anständigen Haushaltung findet man ein Erzeugniß I

dieser Kunstiiidustrie vor . Ein solch
'

Spielmerk oder i

Spieldose ist ein prächtiges und stets unterhaltendes ?

Ding , immer dazu da , uns und unseren Gästen !

Vergnügen und Zerstreuung zu gewähren , in cinsa - !

men und sorgenvollen Stunden die üble Laune zu l

verbannen , unsere Grillen zu vertreiben . Niemand ,
dessen Mittel cs immer nur gestatten , sollte anstehcn
ein Spielwerk oder eine Spieldose sich anznschaffcn
und bei einem beabsichtigten Geschenke in erster Reihe

seine Wahl dafür zu treffen . Und erst zu einem

Weihnachtsgeschenke ! Da gibt es gewiß
nichts Passenderes , nichts das dem Empfänger eine

größere Freude zu verursachen vermöchte .

Tonangebend , und diese Branche der Kunstindn - I

strie geradezu beherrschend , ist daö weltberühmte Haus !

I . H . Heller in Bern , welches viele Hunderte
der geschicktesten Arbeiter beschäftig , das Vollendetste
in diesem Genre prodnzirt , und durch die Verdienst¬
medaille wiederholt ausgezeichnet wurde . Die Heller

' s

schen Werke unterscheiden sich vortheilhaft von allen
anderen : durch ihre Tonfülle , Reichhaltigkeit und

geschickte Wahl der Melodien , sowie durch ihre har¬
monische Vollendung . Als Kennzeichen trägt jede -

feiner Werke die Marke der Firma , ( alle andern als

Hellcr
'
sche angepriescnen sind fremde ) an welch

'
letztere

man sich bei Bestellungen , auch wenn es sich nur

um eine kleineZSpieldose handelt , am besten stets
direct wenden wolle . Ganz besonders sind die Hel -

ler '
schcn Spielwerke — die im Jnseratentheil unseres

Blattes von diesem Hause direct dem verehrten Pu¬
blikum empfohlen werden — für Hotels , Casts
und Restaurants geeignet und zu empfehlen . Ju

denjenigen Etablissements , in welchen sic bis nun

eingeführt sind , hat sich für die Herren Wirthe ihre

Rentabilität eklatant erwiesen . Wir ertheilen daher

jedem Wirthe , dem es um eine erprobte Anziehungs¬

kraft seiner Gäste zu thun ist , den wohlgemeinten

Rath : die Ausgabe für die Anschaffung sich nichi

reuen zu lassen , ebenso wie wir zu überaus geeigne¬
ten Weihnachtsgeschenken die Hellcr

'
schen Spielwerke

und Spiel - Dosen nochmals nachdrücklichst empfehlen .

Illnstrirte Preiscourante werden aus Verlange »

Jedem franco zugcsendet .

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte

stehende Annonce der Herren Kaufmann § 5 Sinroll

in Hamburg besonders aufmerksam . Es Händen

sich hier um Original -Loose zu einer so reichlich «U

Hanpt -Gewinum auögestatteten Verloosung , daß

auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte BethcM

gung voranssctzen läßt . Dieses Unternehmen ver¬

dient das volle Vertrauen , indem die besten staats -

garanticn geboten sind und auch vorbenanntcs Hau

durch ein stets streng reelles Handeln urM AusM '

lung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist .



Illustrirtk Jagdskiiung .
Organ für Jagd , Fischerei und Naturkunde . Her -

ausgcgeben vom k. Oberförster H . Nitzsche.
Sechster Jahrgang

Nr . 4 enthält : Der Wolf von M . Wagner .
— Der Dank der Sennerin von B . Raucheneggcr .
— Waidmann ' s Wörterbuch von Baron von Schuck -
mann -Klockow. — Kaniuchenjagd mit dem Frettchen
mit Illustration u . s . w . Halbjährlich 3 Mark .
In demselben Verlage sind erschienen : Elegante Jagd -
Einladungskarten mit Jagdbildern vom Jagdmaler
Deiker . 25 Stück sortirt 1 ^ 4 Mark . — Briefbogen
f. Jäger mit Jagdbildern, 24 Stück sortirt 60 Pf.

Alle Buchhandlungen und Postanstalten nehmen
jederzeit Bestellungen an . Verlag von Schmidt u .
Günther in Leipzig .

Anzeigen .
(In das hiesige Handelsregister ist heute .ein-

getragen :
Zu 43 . Firma Friedr . A . Tobias in

Brake :
4 . Nach dem am 5 . Juli d . I .

folgten Tode des Mitinhabers
Friedrich Anton Tobias zu Brake
wird das Geschäft mit unver¬
änderter Firma sortgeführt von
den bisherigen Mitinhabern
Kaufmann Carl Friedrich Anton
Christian Tobias und Anton
Frriedrich Magnus Tobias ,
beide in Brake .

Brake , den 20 . Novbr . 1878 .
Großhcrz . Amtsgericht .

Millich .
Wilkens .

Sterbe-Caffe -Verem
Die Mitglieder des Sterbever¬

eins von Golzwarden , Hmnmelwar -
und Brake werden zu einer

Generalversammlung
am Sontag , den 1 . December , Nach¬
mittags 4 Uhr , in F . Meine ' s
Gasthause zu Brake eingeladen .

Zweck : Vorstandswahl u . Fest¬
stellung der Statuten .

Club „Vereinigung".
Am MZM 'svwrkZi , SZSM ZI . LZ . M . , Abends

7 Uhr ,

Lanzeit u. Nränzchm,
wozu die Mitglieder mit ihren Damen frcundlichst
eingeladen werden .

Soeben
erschien : , ,Die Aichs

"
Aufl .

eine allen Gicht - und RheumaLrsmus -
leidenden angelegentlichst zu empfehlende ,
kurzabgefaßte Anleitung zur Selbstbchaud -
lung dieser Krankheiten . Borrnkhig in Dl

.-ZrSkMssstrMWLV
's Buchhandlung

in Varel . Preis 50 Pf . Wird für 60
Pf . überallhin verschickt .

TBrs-AlyrM
Brake ,

Vl !,
. 1878 November 23 . Heute

früh 6 ^ 2 Uhr entschlief nach vicrwöchmtli -
chem Krankenlager meine Cousine
Amm Rebe §k «r ClEßerr ,
geb . 1800 April 3 .

Bürgermeister .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

26 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr statt .

Aufruf .
Die furchtbaren , alle früheren Grenzen überschreitenden Verheerungen , welche das gelbe Fieber

jüngst im Süden der Vereinigten Staaten von Mord -Amerika augcrichtct hat , appcllircn drin¬
gend an das Mitgefühl und die Unterstützung aller Menschen .

Angesichts der andauernden Noth , welche jene schreckliche Krankheit über Tausende von Familien ,
darunter sehr viele Deutsche , in jenen Staaten gebracht hat , und eingedenk der Freigebigkeit , mit welcher un¬
sere Deutsch -Amerikanischen Landsleute den Angehörigen und Hinterbliebenen der deutschen Svldalten im letz¬
ten Kriege so reichliche Hülfe leisteten , hat sich in Berlin ein Central - Comiiv unter Vorsitz des Geh . Ober -
Rcg .- Rath I . Rösing , des 8 r . Friedrich Kapp , als Schriftführer , und des Gcneral -Dircckors Hermann Rose ,als Schatzmeister , gebildet , um auch in Deutschland die öffentliche Mildthätigkcit anzuregeu .

Se . Majestät der Kaiser hat sich durch die vorliegenden Berichte bereits bewogen gefunden , für
Linderung des herrschenden Elends eine Summe von 3000 As anznweisen .

Im Aufträge des Central - Comites ist die Unterzeichnete Consnlar -Agentur der Vereinigten Staaten
von Nord -Amerika gern bereit , etwaige Geldbeiträge zur Linderung der Noth in ihrem Bureau ( Victoria -
Hütcl ) entgegen zu nehmen und die Uebermittclung derselben nach Berlin zu besorgen . —

lieber das Ergebniß der Sammlungen und die Verwendung der eiugegaugcneu Gelder wird dem¬
nächst Bericht abgcstattct werden .

Brake , im November 1878 .
II . 8 . Consular -Agcncy .

C- L-N88 ,
C'- A.

UM8RWWMUWM

NM diele tlem LMeke M MM

375,000 R . -MmÄ
Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet dieiSl ^ SS ' »-

sSZLZM , welche van der hohen LZ .SrMNIVLZMM
genehmigt und garantirt ist .

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist
derart , daß im Laufe von wenigen Monaten durch 7
Vcrloosungen ISLZSG zur si¬
cheren Enscheidung kommen , darunter befinden sich
Haupttreffer von eventuell R . -M . KW . HDGG ,
spcciell aber

Gewinn
Gewinn
Gewinn
Gewinn
Gewinn
Gewinne
Gewinn
Gewinne
Gewinn
Gewinne
Gewinne

M . 1 Gewinn aM . 12,000
24 Gewinne »

2 Gewinnen
31 Gewinnen
61 Gewinnen

304 Gewinnen
502 Gewinnen
621 Gewinnen
675 Gewinnen

22,850 Gewinnen
rc.

10,000
8,000
5000
4000
2000
1000!

500
258
130
rc.

kB

250,000
125,000

80,000
60,000
50,000
40,000
36,000
30,000
25,000
20,000
IS,000

Die nächste erste Gcwinnziehimg dieser gro
ßcn vom Staate garantiiten Gcld -Bcrloosnng
ist amtlich festgcstellt und findet

MW LL . S8 . ZV .
M . «A.

und kostet hierzu
1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes „ „ „ 3
1 viertel „ „ „ 1 >:^

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Pssteinzahlnng oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfal : ansgcführt und erhalt Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal -Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pläne gratis bcigefügt

' und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Listen ,

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter StaatS -Garantie und kann durch directe Zusen¬
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt
und hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffend . Interessenten direct ansbezahlt wurden

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
RZM8Z8 gegründeten Unterneh¬

men überall ans eine sehr rege Betheilignng mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , mau beliebe daher schon
der Sir » Z» K «» kLWSZSVS " alle
Aufträge dnläiAst ? üirsot zu richten au

Zi
'
ausmaim ch

Bank - und Wechsel - Geschäft in Hamburg ,
Ein - und Verkauf aller Arten Staatßobligationen ,

Eisenbahn - Actieii , und Aulehensloosei

? . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither
geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Bcrloosnng zur Bethei -
lignng einladen , werden wir uns auch fer¬
nerhin bestreben , durch stets prompte unq
reelle Bedienung die vollcZusriedenheit un¬
serer geehrten Interessenten zu erlangen .

D .
'
O .

MWWWSM

ZiemeMhilerauM mehr !
Die bei mir vorrüthigen bewährten Hühneraugen -

Pflostcr lindern sofort den Schmerz und vertilgen
das Hühnerauge sicher. Stück 10 Dtz . 90

Bei Fremco - Eiuscndung von 1 As in Marke »
erfolgt 1 Dutzend franco .

E . Schlotte, Obernstr. 41 , Bremen.

M

llsiipt - ken ' ttm
ev . !

375,000 W . MmZeige .

Me vewüme

Lsisntirt

661 8taot

SML ' SSK
KSK SZSN

GtWlM-LhÄncen
üer vom Monte llomlmrz Agraittirte » Zrossen

Kelti-Kotterie , in zvelclier öder' MLALoNeN LMOMM Mk.

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld¬
lotterie , welche plangemäß nur 82,500 Loose
enthält , sind folgende , nämlich :
Der größte Gewinn ist cv . 375,000 Mark .

304 Gewinne s , 2000 M . I
250,000 M . 3 Gewinne n 1500 MH
125,000 M . 10 Gewinne n 1200 M .

80,000 M . 502 Gewinne a 1000 M
60,000 M . 621 Gewinne a 500 M
50,000 M . 87 Gewinne a 300
40,000 Nt . 675 Gewinne a 250 M .
36,000 M . 40 Gewinne n 200 M
80,000 M . 36 Gewinne n 150 M ,
25,000 M . 22850 Gewinne a 138 M
20,000 M . 10 Gewnnne s . 135 M
15,000 Nt . 1950 Gewinne n 124 M
12,000 M . 7b Gewinne n 120 M
10,000 M . 4 Gewinne n 100 M

8,000 M . 8450 Gewinne n 94 M
6,000 Nt . 8950 Gewinne a ^67 M
5,000 M . 3b Gewinne a 50 M .
4,000 Nt .

'
3950 Gewinne n 40 M

8,000 M . 3950 Gewinne a 20 M .

1 Prämie von

1 Gewinn a
1 Gewinn n
1 Gewinn s.
1 Gewinn g.
1 Gewinn n

. 1 Gewinn s ,
3 Gewinne »
1 Gewinn n
6 Gewinne s.
6 Gewinne n
1 Gewinn a

24 Gewinne n
2 Gewinne n
3 Gennnne n

31 Gewinice a
61 Gewinne n

4 Gewinne a

und kommen solche in wenigen Monaten in 7
Abthcilungen zur sicheren Entscheidung .

Die erste Gewinnzichung ist amtlich
ans den

ll . u. l2,Decemherd,I ,
festgestcllt , und kostet hierzu
das ganze Ürsgmalloos nur 6 Reichsmk.
das HMe Origiilnssoos nur 3 Reichsmk.
das ulertetOriglilassovsilur Reichsmk.
und werden diese vom Staate garantirten
Original-Loose (keine verbotenen Promesscn )
gegen frankirte Einsendung des Betrages oder
gegen Postvorschrch selbst nach den entferntesten
Gegenden von mir versandt .

Jeder der Betheiligtm erhält von mir ne¬
ben seinem Original -Loose auch den mit dem'

Staatswappen versehenen Original - Plan gratis
und nach statigchabter Ziehung sofort die amt¬
liche Ziehungsliste unaufgefordert zugcsandt .

Lik 4W2MMA M !ä Vei '86iickiN8 üer

kemllnZMm -

erfolgt von mir direct an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit ,

^ eäo MsteümiA kann man einfach ans
eine kosteio/oklunMkorte machen.

_ Non vveinie sielt liolier mit «len Liittrö -
Mii vertrsue .nsvoil on

Samuel Heckscher lenr . ,
Vnücsniör nnä V7eeIt8ei - Oow ^ tc>ir in

I

Deel Äratiorrs -Ssherne ,
per Dutzend 30 empfiehlt

U . 4nKurtd 8 Liichäruckki'ki , Krake.



D -' er Orkan , welcher am 15 . dieses Monats die Nordsee durchraste , hat , laut erhaltener Nachricht ,

bei Helgoland von 34 daselbst überhaupt nur existirenden Fischerfahrzeugen 15 — sage fünfzehn —

mit sämmtlichein Zubehör vernichtet .

Durch dieses Unglück sind Fischer , meist mit Familie , brodlos geworden und sehen einer

trüben Zulnnft entgegen , wenn von außen her nicht thatkräftiger Beistand geleistet wird .

Eingedenk des im letzten Kriege durch Verweigerung des Lootsendienstes für die Franzosen , von

Helgoland uns Küstenbewohucrn vorzugsweise geleisteten Dienstes , eingedenk der Unterstützung , welche von

Helgoländern durch ihre Geldbeiträge zur Pflege Verwundeter geleistet , habe » die Unterzeichneten sich vereinigt ,

mm auch hier die öffentliche Mildthätigkeit anzurcgcn , und sind gerne bereit , Gaben in Empfang zu nehmen

und für deren Vermittelung Sorge zu tragen . .

Ueber das Ergcbniß der Sammlungen und die Verwendung der eingegangenen Gelder wird demnächst

Bericht erstattet werden .

Brake , November 19 1878 .

-in Firma I . B . Reiners L Co . Großbritannischer Vicc - Consnl . Belgischer Consul .

Spielwaaren - Manufactur in Nürnberg .

die auswärtigen deutschen Zeitnngslescr über alle Vorgänge der Tagesgeschichte zu uuterreichten ,
ist nach langwierigen Bemühungen und unter Aufwendung der erheblichsten Geldopfcr re . durch
einen ganz neuen Organismus der in Berlin erscheinenden „ A ' i ' SZrKis « "

gelungen .
Bereits seit dem 15 . November wird den auswärtigen Abonnenten der „ Tribüne " zum

überwiegend größten Thcil zu äerseiben Leit als sie die inhaltlich sehr beschränkte Abend -Ausgabe
einer Berliner Zeitung empfangen , die vr » LZ8tAsk >r ! ! ^ « ( nicht getheilte ) ksAÜclie Glimmer
äer „ Vnbnlie "

zugestetlt . Die selbst in einer Entfernung von 80 Meilen von der Hauptstadt
wohnenden Abonnenten der „ Tribüne " sind über die Tagesvorgängc , sveciell z . B . also auch
über die gesetzgebenden Körperschaften , schon in den Morgen - Mid Vormittagsstunden am

l '
AAv unterrichtet . Da die „ Tribüne " in Folge ihres neuen und cigenthüm -

lichcn Organismus erst mehrere Stunden spater als ein Abendblatt ihre Redaclion zu schließen
braucht , so steht a.n

ScizNelligEölL und NedeesichtlichTerL des Tagesmaterials

weit voran .
der illustrirten humoristischen Gratisbeilage

M " «? 8pvrs
^ kostet pro Quartal 5,30 und nehmen zu diesem Preise für beide Blätter

Bestellungen êntgegen :

sümmlstche Mstmlskasteil des deutschen Reiches .

PlL . Für den Monat stecember spart kosten beide Blätter bei allen Postanstalten nur
1,77 ^ und ist daher für diesen billigen Preis eine sehr geeignete Gelegenheit zum

,
»- « ß» v - A kr «> r » »» « »r , v i » 4

auf die „ Tribüne " gegeben .

Nachstehende vorzüglichste Auswahl schöner und solider Spielsachen
werden für den äußerst billigen Preis von zusammen mir M Uark gut
in Kiste verpackt geliefert :

Ein Theater (nicht Pappe sondern Holz ) mit vollständiger Einrichtung , Coulissen zum Wechseln ,
Hintergrund ebenfalls , Vorhang und Figuren , Alles zum Zusammenschlagen eingerichtet . — - Eine Festung
mit Mauern , Zinnen und Thürmen . Zum Aufbauen und Zusammenlegen eingerichtet . — Ein Pferdestall
mit 3 Pferden . — Ein Werkzeugkasten , enthaltend 8 Stück verschiedene Werkzeuge . — Ein Wettrennspiel .
Sehr interessant auch für Erwachsene . Rückseite Puff - und Damespiel . Erklärung liegt bei . — Ein großer
Baukasten . — Eine Ziehharmonika . — Ein Zauberkasten , genannt der rothe Teufel . — Mit den in diesem
Kasten befindlichen Utensilien sind verschiedene Zauberkünste nach beigelegter Beschreibung zu produciren , als
z . B . Erzeugung von Blumen aus Samen in einer Minute u , s . w : — EiMOmnibus mit Pferden zum
Fahren . — Ein Kochheerd mit Blcchgeschirr . Man kann auf dem Heerd mittelst Spiritus wirklich kochen .
— Eine Spritze mit Pferd zum Fahren . Mit der Spritze läßt sich wirklich hoch in Bogen spritzen . —
— Ein höchst interessantes magnetisches Spiel , genannt : Das unfehlbare Vögelcin . Das Ganze ist über¬
raschend , unterhaltend und lehrreich . — Ein bewegliches Carvussel , ist fahrbar und für kleine Kinder sehr
ergötzlich . — Ein Knall - Pistol . Mittelst einer neu patenkirten Vorrichtung wird mit Papierstrcifen geschos¬
sen . Ist vollständig gefahrlos . — Eine Maultrommel . Neues patentirtes Musikinstrument . — Eine Schach¬
tel Soldaten .

Alle diese 16 hier aufgeführten Spielsachen liefere ich gut und sorgfältig
in Kiste verpackt

WM »

Dieser überaus billige Preis , denn man muß bedenken , daß nur solide Waars geliefert wird , ist
allein dadurch möglich , daß der Bezug ohne Unterhändler direct an der Quelle mit Zuhülfenahme aller Vor¬
theile geschieht . Ich versende die Kiste überallhin gegen Nachnahme oder Einsendung von 10 — Letzteres
ist der Billigkeit halber vvrzuziehcn . Es wird stets umgehend cxpedirt .

Wegen Mangel an Raum sind 1 Pult , 1 Bett¬
stelle und 1 Schiffskiste billig zn verkaufen . —

Nähere Auskunft in der Expedition dsr . Ztg .

Mein Lager von

bringe in gütige Erinnerung , besonders empfehle

recht volle Bordeaur - Weine ,
per Flasche 50 , 60 und 75

gute alte Portweine ,
per Flasche 1 ^ und 1 ^ 50

Madeira ,
per Flasche 1 ^ und 1 ^ 50

Sherry ,
p>sr Flasche 50 und I

Rheinwein ,
por Flasche 75 ^ und 1

feiner Cuba - und Jamaica -Rum ,
per Flasche 40 , 50 und 1

seiner Arac ,
xsr Flasche 1

außerdem sämmtliche andere i8pii itRi « 8v » u .
Li «ALivL » »' v in feiner Qualität und zum billigsten

Preise .

C o u r s - B e e L eh L
äer 0 !Ma !) urZi8kdM 8par- L Lkik-kiM .

4°
4 "
3 »

5° !°

4 >,2
4 >!„
U !2

Oldenburg , den 23 . November 1878 .

4 " ch Deutsche Reichsauleihe -
(Kl . St . im Verkauf höher .)

4 » so Oldenburgische Consols -
(Kl . St . im Verkauf ' stoly höher .)

4 " !g Stollhammer Anleihe 4 -
Jeversche Anleihe — -
Landwirth . Eentral - Pfandbriese
Oldenburgische Prämicn - Anlcihe
per Stück in Mark —
Eutin - Lübecker Prioritäts - Oblg .'

o Lnbcck-Büchener gar . Prior ,
g Brcm . Staats - Aul . v . 1874
o Karlsruher Anleihe —
o Wcstprenß . Provinz .-Anlcihe

4" !ö Preußische cousolidirte Anleihe
( Kl . St . im Verkauf höher .)

41 , Prcuß . cousolidirte Anleihe
41 , « chwed.Hyp . - Bank . - Psaudbr .
5 " !Ö Pfaudbr . der Rhein . Hyp . -Bank
4 ' Iz oso do . do.
4 ° !a - do . do .
Oldenburgische Landesbank - Acticu

(400 !oEiuz. u . 5>( oZ ' v .1 .Jau . 1878.)
Oldeub . Spar - u . Lcih - Bauk - Actien

( 40 ° >Mnz .n . 4 »>«Z .v . 1 .Jan .1878 .)
Oldb . Eisenhüttcn - Acticn ( Augustfehn )

5 ° ch Z - vom 1 . Juli 1877 ) -
Old .Bers . -G . °Actieupr . St . o . Z . i .Mk .
Wechsel « .Amsterdam kurz f. st .100 „ „

do . auf London „ fnrILvr . , , „
do . auf NcwporkinG . l Doll . , , „
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „ „

Gekauft .

84,SO ° /o

°/n

98 °/,
98 °/o
94,25 »/o

185,90
, 02 °/a
101,25 ° /«
101 ° /o
100,75 ° ,g
100,70 °/o

94,35 °/,

104,10 «sss
92
101 ° /°
95,75 -/o
- ° /°

126 °/o

136 ' /„

- ° / °

168,45
20,895

4,17
4,l5

16,73

Verkauft .

95,40 ° /o

99 °/°

99 «/o
99 °/°
94,75 » !«

137,40
— °/°
— °/v

102
— ° !o

101,20 »/«
95.05 °/o

M,10 °?«
"

93 «/ ,
102 ° io
96,75 ° /g
- °/°
- ° /o

- «/«

305
169,25

20,495
4,23
4,21

Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen .

Nordcnhamm
Großensiel
Kleineusiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake

Hammelwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Mrgs .
SP .-Z -

Vorm .
G . - Z .

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

6 23
6 25
6 30
6 !40
645
6 !54
6 59
7 ! 5
745
7 !20
7 -30
7 !38

( 11 -50 -
11 !55
12 ! 5
12 !15
12 !25
12 -35'
12 .55

1 -—
1 !15 !
1 !30j
l !40 !
I 50

Äbds .I
P .-Z -t

6 -40i
6 !45
6 !50

740
746
7 !26
7s37
7 !50
8 -- -
8 !10
8 !1st!

Richtung Hude -Nordenbamm .
Stationen .

iNtrgs .
? P . -Z .

jNachm
? P .-Z .

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwardeu

Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Nordcnhamm

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

910
945
9 !25
9 !40
9 !50

Hl 1
1043
!10 !19
1430

-10 40
10 !48
10 !55

2 :55
3 ! 5
3 !20
3 40
8 55
411

15

Äbdtz .I
P . -Zi

S , 4
940
948
9 ^ 0
9 39
9 48
9 -54
9 !59

10 ! S
1045
10 -20
10s25

WLPG

aus der UMmveser .
Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Morgens
Von Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens
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